
Seit Jahren erreicht proDente pro Jahr über 200 Mio. Leser,
Zuschauer und Zuhörer. Kein Wunder, dass die Initiative 
die erfolgreiche Kampagne 2014 weiterführt. Auch im 
kommenden Jahr werden die zahnmedizinischen und zahn-
technischen Themen sprachlich verständlich verfasst. 
Zunehmend erwarten die Journalisten praktische Tipps.
Daher bietet proDente viele Service-Elemente in den Texten.
Zusammen mit Umfragen, Fotos, Animationen und Filmen
sollen so möglichst verschiedene Medien vom Anzeigenblatt
über die Hochglanz-Illustrierte bis zum Internet-Blog 
erreicht werden.

Neben aktuellen Meldungen etwa zum Welt-Diabetestag
oder zum Tag der Zahngesundheit bekommen freie Journa-
listen und Redaktionen jeden Monat ein Schwerpunktthema
von der proDente-Redaktion angeboten. Die Dossiers ent-
halten je nach Ausrichtung mehrere Texte, Pressefotos oder
Grafiken, eine repräsentative Umfrage und teilweise eine
Online-Animation oder einen Film.
Hier ein Ausblick auf die Themen der Dossiers in 2014:

1. Implantate – und dann? (Periimplantitis – was ist das?
Wo lauert die Gefahr? Die besondere Pflege)

2. Guten Tag, ich bin Ihr Zahntechniker (Zwei Fachleute –
ein Patient. Wann sich Zahnärzte Hilfe holen. Wie berät
der Zahntechniker?)

3. 8 Millionen (Dem Zucker die Zähne zeigen. Warum Diabe-
tiker besonders vorsichtig sein sollten)

4. No sugar please (Warum in Nuckelflaschen kein Zucker
gehört. Quatsch am Waschbecken – so putzen Kinder
gerne) 

5. Pimp my teeth (Völlig normal: Brackets. Völlig wichtig:
Zähne und Brackets putzen. Völlig anders: Meine Jahre mit
„Klammer“)

6. Mehr als ein Helferlein (Zahnarzthelferin adé: Jetzt kommt
die ZFA, Fit für die PZR – die Prophylaxe-Assistentin) 

7. Winkel: 45 Grad – Druck: 150 g (Auf die Technik kommt es
an. Auf die Inhaltsstoffe achten. Auf die Nischen konzen-
trieren)

8. Der Weisheit letzter Schluss (Was tun mit Weisheitszäh-
nen? Herkunft all-inclusive? Was ist besser – wenn die
Weisheitszähne gezogen werden)

9. Ein wenig Blut – nicht schlimm? (Früh erkannt – Gefahr
gebannt, Parodontitis ist heilbar. Wie eine Behandlung
abläuft)

10. Kombiniert (Kombinationszahnersatz – was heißt das
 eigentlich?)

11. Ein blauer Fleck (Die Rolle der Zahnärzte bei häuslicher
Gewalt. Zahnärzte dokumentieren gerichtsfest)

12. Zahnarzt – Arzt – Zahnarzt („Von Kopf bis Fuß – 
Ganzheitliche Diagnostik und Therapie.“ Wie Zahnärzte
und Fachärzte miteinander kooperieren können. Wie
Mundgesundheit und Allgemeinzustand aufeinander
wirken)
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Als weltweit erstes 45°-Winkelstück ermöglicht Ti-Max Z45L den Zugang zu 

schwer erreichbaren Molaren, bei denen Standard-Winkelstücke an ihre Grenzen 

gelangen. Mit seiner kraftvollen Schneidleistung reduziert das Ti-Max Z45L die 

Behandlungsdauer  bei zeitintensiven Sektionierungen und Weisheitszahn-Extrak-

tionen. Dadurch werden Stress-Situationen sowohl für den Behandler als auch für 

den Patienten stark reduziert. 

Um darüber hinaus ein breites Anwendungsspektrum wie zum Beispiel die Eröffnung 

der Pulpenkammer abzudecken, besticht das Z45L mit der weltweit einzigartigen 

Zwei-Wege-Sprayfunktion.

Überlegener Zugang

Der um 45° abgewinkelte Kopf bietet 

einfachen Zugang in den molaren Bereich, 

ohne durch den Frontzahnbereich 

beeinträchtigt zu werden.

Spraynebel

Weltpremiere: das erste 45°-Winkelstück

Wasserstrahlkühlung

Zwei-Wege-Sprayfunktion

Die Zwei-Wege-Sprayfunktion ermöglicht die individuelle Einstellung der 

Kühlung: je nach Bedingungen und Behandlung kann entweder Spraynebel 

oder eine Wasserstrahlkühlung (ohne Beimischung von Luft) ausgewählt 

werden.

TEL.: +49 (0)6196 77606-0  FAX: +49 (0)6196 77606-29
E-MAIL: info@nsk-europe.de  WEB: www.nsk-europe.de

NSK_A4_TiMaxZ45L_ZWP4_DZIDS13.pdf   1NSK_A4_TiMaxZ45L_ZWP4_DZIDS13.pdf   1 11.04.13   15:3211.04.13   15:32



2013_10_18_DZ_Learn orange_print.pdf   12013_10_18_DZ_Learn orange_print.pdf   1 21.10.13   15:0521.10.13   15:05


